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VORWORT 

Das Thema Privatwaldforschung darf man mit Fug und Recht als eine der Wurzeln der 
Abteilung Forstökonomie der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt bezeichnen. 
Während viele andere Themen kamen und gingen, zählt diese Thematik zu einer der großen 
Konstanten in der FVA, was in einem Land, das vom Privatwald geprägt wird, nicht ver-
wundern muss.  

 
Kaum ein anderer Name ist mit dieser Thematik so sehr verbunden wir der ehemalige 

Leiter der Abteilung Forstökonomie, Prof. Dr. Helmut Brandl. In den mehr als zwanzig 
Jahren seiner aktiven Tätigkeiten hat er sich dem Sein und der Entwicklung des Privatwalds 
gewidmet. Die Wirkung seiner Tätigkeit reicht dabei weit über das Bundesland Baden-
Württemberg hinaus. Als Begründer und langjähriger Chairman der IUFRO-Gruppe Small-
Scale Forestry gingen Impulse von Baden-Württemberg in die Welt. Aber auch umgekehrt 
hat diese Waldbesitzart vom Zugang zu Informationen in alle Welt profitiert. 

 
Mit der vorliegenden Festschrift würdigt die FVA die Verdienste des Jubilars, durchaus 

auch mit Freude und Stolz, dass es gelungen ist, an die Tradition, die von Helmut Brandl 
begründet wurde, angeknüpft zu haben.  

 
Das Kaleidoskop zeigt auf, wie vielfältig und international das Themenfeld nach wie vor 

ist. Dass ein gewisser Schwerpunkt auf der betriebswirtschaftlichen Seite des Privatwaldes 
liegt, ist dabei auch der Tatsache geschuldet, dass auch in diesem Punkt seine wertvollen 
Vorarbeiten weiter wirksam sind. Wir wünschen den Leserinnen und Lesern einen „bunten“ 
Einblick und dem geschätzten Jubilar noch viele glückliche und gesunde Jahre im nach wie 
vor wissenschaftlich aktiven „Unruhestand“. 

 
 
 
 
 
Konstantin von Teuffel    Christoph Hartebrodt 
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